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(ijottesdienst und reh g1036  MSR T Erziehuneg 1 Schulen
Newcastle uDON Tyne’

inleıtung
Den nlaß diesem Artıkel gab C1iMN Besuch VoN deutschen Spezlalı-
sten für relıg1öse rzıehung Newcastle uponNn Iyne Newcastle upON
Iyne ist C1116 dichtbesiedelte mıt 280 iınwohnern VonN denen

4% ethnıschen Miınderheiten zählen sınd Dıie 1St Bezırks-
hauptstadt NnOTralıc des Rıver Tyne gelegen ıne UnıLhnersıtät und 6C1INeC
technische UnıLhversıtät biıeten öglıchkeıten UE Aus- und Weıterbil-
dung ol] oder Teıilzeıit In College wırd zudem EHIC6 große
Bandbreite technıschen wissenschaftliıchen und anderen Fachrich-
tungen angeboten Abgesehen Von WCMSCH Privatschulen untersteht dıe
Mehrheit der Schulen tradıtiıonsgemäß der Leitung und Zusammen-
arbeıt mıiıt der Öörtlıchen Erziehungsbehörde OC Educatıon Commiıt-
icO, Newcastle genießt CIM e Ansehen für dıe Weıitsıcht
und 1e SCINET Erzıiehungspolitik.
Während iıhres Aufenthaltes hatte ich VOTI den deutschen Spezlalisten
dıe Schulen ZCIECH mıiıt denen iıch zusammengearbeıtet habe Da
uNnseIe Zeıt anderweıtig Anspruch wurde konnten WIT
11UT reıl Schulen besuchen Als WIT die Schulen besuchten wurden
CINISC Unterschiede deutschen Schulen eutllıc Vıelleicht sollte ich
erwähnen daß ich Gerry ıller mehr als TE für die Erziehungs-
behörde Newcastle gearbeıtet habe und erst kürzlıch pensionıer
wurde eıt 1974 War ich Berater mıiıt besonderer Verantwortung für
den Aufgabenbereich relıg1öse Erziehung Die besuchten Schulen
gehörten Iuppe VO acht für dıe 190808 CTE besondere Ver-
antwortung ag Sowohl dıe rund- als auch die Gesamtschulen
eCcIsSCH en Anteıl VO Chulern aus ethniıschen Mınderheıten

Personal 16CW of cts of Worshiıp and Relıgi0us Education Newcastle upDon Iyne
Schools

Das Schulsystem VONn ewcastle umfaßt 6CIn zweıigliedriges System VON rund- und
Gesamtschule und C1N dreigliedriges System VON rund- ıttel- und Oberschule Es
g1bt sıeben Kındergärten für Kınder VON p Jahren Daneben gibt Vorschulklassen
der Country 1rs der Country 11Mary und der Roman-Catholic Voluntary
T1mMary School beigeordne
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auf; in eiıner Grundschule bis 8()%% Muslıme, Hındus und Sıkhs
und In eiıner Gesamtschule bıs 28% Diese en Zahlen sınd nıcht
übertragbar auf die a deren ınwohner NUTr napp 4% aus

ethnıschen Minderheıiten tammen Die meılsten Schulen in Newcastle
en eıne fast ausschließlich we1ıße Schülerschaft

Das Erzıiehungssystem
Die Freiheiten der Unterrichtsgestaltung nnerha der städtischen
Schulen sınd begrenzt.” Sowohl lokale als auch natiıonale Stellen MUS-
SCI1 In dıie Schulplanung mıt einbezogen werden. SO verfolgt beispiels-
welse dıe eiıne Polıtik der »Rassengleichheit«. Damlıt wırd eın
Versuch unt  men, en Menschen unabhängig VO  —; Rasse, ar'!
und Gilauben eıne Heımat in der bleten. Jede Verwaltungs-
behörde ist ZUur Erstellung e1nes Aktıonsplans verpflichtet und muß
bestimmten Zeıliten arlegen, Was wurde, wırd und in
Zukunft geplant 1st, dıie Gleichheıit der Rassen verwirklichen. In
1NDI1IC darauf hat das Erziehungskomıitee eıne Anzahl VO  —; Verpflich-
(ungen: Von der Berücksichtigung der Bedeutung der Muttersprache
bıs hın Z Sicherstellung eInes VOoON den Zielen der Rassengleichheıit
und der Erziehung einer multi-kulturellen Gesellschaft geleiteten
Stundenplans. DiIe Bedeutung dieser Polıtik für dıe Kınder ın den VO  b

MIr betreuten Schulen ist offensichtlich
Des weıteren g1bt 65 nationale Bestimmungen, deren wichtigste der
Educatıon eIorm Act VO Ist. der 1er UT In Kürze erläutert
werden kann.
Miıt dem Educatıon eIorm Act VO  — 19858 lıegen Bestimmungen be-
treffs Gottesdienst, relıg1öser Erzıiehung und national verbindlıchem
Stundenplan VOIL, wobel Gottesdienste und relig1öse Erziehung
bestimmt werden. Jede Erziehungsbehörde muß iıhre eigene »stehende
beratende Konferenz für relıg1öse Erziehung« (Standıng Advısory
Conference for Relıg10us Educatıon, SACRE) en

In ewcastle sıch dUus ertretern von 1er Körperschaften ZUSaIlnnenNn
der anglıkanıschen Kırche,
anderen relıgıösen Vereinigungen: Freikirchen”, die römisch-katholische Irche, ußer-

em Sınd uden, Ooslems, Hındus und vertreten,

Dieser Artıkel konzentriert sıch auf Newcastle upONn Iyne Von hm auf die Schulen
In en Teılen Englands schlıeßen, ist NIC: immer möglıch, da Besonderheiten für
ewcastle sowohl In Fragen des Zugangs als uch der dahinterstehenden Idee beinhaltet

Educatıon Reform Act, 1988, MSO Miıt ezug auf den Gottesdienst und die
relıg1öse Erziehung verpflichtet Artıkel des Gesetzes den Secretary of ate, die
L.E.A,s, Schulräte und -Jeiter, dıe Örderung der geistlichen Entwicklung der Schüler 1mM
Lehrplan SIC  rzustellen

Der Titel »Freikiırche« wird einer Gruppe protestantischer Kırchen gegeben, die dem
taal In keiner Beziehung angeschlossen sind, 7D Uniıted Reform Church, Baptisten,
Methodisten, Heıilsarmee und andere. In Newcastle g1ibt eınen Rat der Freikırchen
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des Lehrkörpers
der Stadtverwaltung

Den Vorsıiıtz führt 6in ertreter des Erziehungskomitees der CINeEN Beobachtungsauftrag
bezüglıch Inhalt und Form des Relıgionsunterrichts hrerfortbildung, Unterrichtsmate-
rmalıen, Gottesdienst hat Jede rtlıche Erziehungsbehörde OC Educatıon Author-
ILy, hat abgestimmten ehrplan für dıe relig1öse rziehung erstellen In
ewcastlie wird das Christentum als Kern diıeses ehrplans betrachtet wobe1 dıe anderen

der vertretenen Kelıgionen Judentum Hınduilsmus sliam Hındu1smus der
Sıkhs und uch Bu  1SIMUS aANSCINCSSCH berücksichtigt werden sollen

Da dieser Artıkel e1InNn Überblick SCIMN soll WAaTrTe 6S verwıirrend hıer
weıtere Informatiıonen geben

Gottesdienst

en Tag kamen Schüler den VON IL betreuten chulen ZU (jot-
tesdienst DiIe Schule entscheıdet über Tageszeıt und Grup-
penkonstellatıon der Gottesdienstfeier Mıt dem Educatıon eIorm Act
1st für dıe Festlegung Vorsorge getroffen, den chrıistliıchen (C'harakter
des Gottesdienstes, Wann Cr UNaANSCSSCH erscheınt, gemä der
Zusammensetzung der Schüler verändern. Hıer C1Ne Zusammen-
fassung der FEFrfordernisse NntinommMeEN den Rıc  1nıen des Newcastle
Educatıon Commuittee

Ekıine Schule ann ach eratung des Schulleiters nıt dem Verwaltungsapparat 10NC
Festlegung, daß de1ı (jottesdienst NIC hauptsächlıch chrıistlıch SCIMH hat verlangen
Diese Festlegung wırd OIl Schulrat dem übergeben der ber SIC 7 urteilen hat
Wenn SIC ANSECNOMMEN wırd muß innerhalb 6C1INECI Periode VOon fünf Jahren CIn Antrag
rneuerung eingereiCc werden DIiese Festlegung ann füı dıe Sanze Schule oder UT für
CIN1£C Schüler füı nuslimıschen hınduilstischen der SOonstıgen (GGottesdienst gelten
aruber hınaus können Eltern für ihre Kınder paralle Gottesdienst NtierrTıiCc em
CIBCNCN Bekenntnis gemäß verlangen uch dıes 1S! wıeder CIMn Komplexes Ihema, das
mehr als 1NC Fußnote enötigt In Newcastle hat keıine Schule Festlegung verlangt

Auflagen der County Schools hbetreffs alternatıveı Möglıchkeıiten SEINCINSANCH
Gottesdienst

Falls der Schulleiteı de1ı Meınung 1St CIM hauptsächlich christlıcher Gottesdienst SC1I für
dıe Schule 1111 SaNZCN oder Teılen UNAaNSLEINESSCH ann 6IM Antrag dıe für
NC Festlegung, dıe gesetzliche Verpflichtung fü1ı Gottesdienst verändern der
aufzuheben und eINECN anderen Gottesdienst L ermöglıchen gestellt werden

DIie Absıcht dieses (Gesetzes ISt NIC. C konfessionellen Gottesdienst
verbieten sondern jegliche Aıt C1INCS NIC christlıchen (Gottesdienstes ermöglıchen

angEeINESSCH erscheınt
111 Schulleiter en den Verwaltungsapparat L| Kate ziehen bevor SIC Antrag
auf Festlegung tellen DIie Verwaltung behä sıch VOT dıe Meınung der ern 6e1N-
uholen

Anträge schriftlich den Vorsitzenden de1 gerichtet sollen die ITunde für
den unsch Festlegung arlegen
DIe Festlegung

DIe Nu DEe] de1ı Beratung 61 ntrages den famılıren Hıntergrund der
Schüler berücksichtigen

darf 98 Antrag nıchts verändern SIC ann ıhm UT stattgeben oder ihn
zurückweısen

DiIe Entscheidung geht dem Schulleiter schrıftliıch Inıl dem atum des
Inkrafttretens

ach fünf Jahren der auf Antrag frühe1 nuß dıe Festlegung erneut gesichtet werden
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Innerhalb der weıten Tradıtion des christlichen Glaubens ollten Schulen sicherstellen,
daß jeder Gottesdienst Respekt, Toleranz und Verständnis für enschen anderen Jau-
bens fördert Wenn auch N1IC| jeder, muß doch dıe ehrhe1! der angebotenen (Gjottes-
dienste einen hauptsächlich chrıistlıchen Charakter tragen. Somıit könnten in jedem
Chuljahr einiıge Gottesdienste Respekt, Toleranz und Verständnis für Andersgläubige fÖör-
dern In der Praxıs könnte dies edeuten, auch e1in niıcht-christliches Thema 1mM (Gjottes-
dienst aufzugreifen, d dıe chinesıische Neujahrsfeier, 1V:  T E1d, Channukah, Holı,
assa der Purım.
Eltern aben das eC) ihre Kınder Sanz der teilweise VonNn Gottesdienst und Relıgions-
unterrTIiC. befreien lassen. Die Schulen müssen dıie E1 ber dieses ec| in ennt-
N1IS seizen und jedem erartigen Gesuch? entsprechen.
Schulleiter und Lehrer County Schools aben das eC em gemeınsamen Gottes-
dienst fernzubleiben

Der Unterschıe deutschen Schulen ist ein1ıgen Punkten festzu-
tellen Der Gottesdienst, den dıe deutschen Besucher in einer rund-
schule sahen, ist en ersiter. er mıiıt unterschiedlichem relıg1ösen
und soz1ı1alen Hintergrund kamen SANSCH eın Lied, beteten
geme1nsam, hörten eine Ansprache des Schulleıiters und überbrachten
jedem der Anwesenden In ihrer Muttersprache rüße EKın Kınd
auf deutsch »(Giuten Tag« und > Viele (Grüße«. Unter den ebenfalls
anwesenden ern viele Eltern der asıatıschen er
Eın zweıiter Unterschie: deutschen Verhältnissen 1eg in der AT
beıtszeıt der Lehrer estädtischen Schulen, die miıindestens VoNn
bıs 6.00 Uhr montags DIS freitags und oft länger arbeıten. Obwohl Ss1e.
in der Gesamtschule ein1ıge Freistunden Tag aben, findet dıe Vor-
und Nachbereitung des Unterrichts normalerwe1ise außerhalb der chul-
zeıt ehrer, dıe sıch VO Gottesdienst fernhalten, mMussen Z-
dem für Nachrichten oder ähnlıiıches erreichbar se1IN; dıes ist Teıl iıhres
Vertrages. Schüler können NUT uUrc eliterlıchen Antrag VON Relıgions-
unterricht und Gottesdienst befreıt werden. Normalerweise geschieht
dies schrıftlıch, wobe1l sıch der Schulleiter In Zweiıftelsfällen vorbehält,
mıt den ern e1in espräc führen, in dem sıchergestellt werden

Der aal rkennt das ecC der ern, ihr Kınd VON em gemeınschaftlıchen Gottes-
dienst befreien, und garantıe: Schulleitern und Lehrern das B aus Gewissens-
gründen NIC| daran teilnehmen Müssen. Die Gesetzgeber legt fest, daß der Schulleıiter,
ıIn Rücksprache mnıiıt em Verwaltungsapparat, die Pflicht hat, einen gemeınnschaftliıchen
Gottesdienst anzubieten, den N1IC notwendıgerweise leiten nuß Es g1ibt verschiedene
Möglıchkeıiten, einen gemeıinschaftliıchen Gottesdienst leiten, z.B urc rer, ihre
asse vertretende Schüler oder andere Gruppen, dıe N1IC. notwendıgerwelise ZUTr Schule
gehören
ıne der 1M School Teachers’ Pay and Conditions Document verankerten iıchten jedesLehrers ist die Teilnahme Versammlungen. Diese Pflıcht bezijeht sıch auf die 1mM
Gesetz Von 944 festgeschriebene reihne1l des Lehrers, NIC. Gottesdiensten te1l-
nehmen nNussen So kann ein Schulleiter vVvon jedem rer verlangen, Besprechun-
SCch teilzunehmen. Er kann ber NIC. dıe Teilnahme Gottesdienst verlangen, da der
Lehrer un! die Bestimmungen VON aragrap (Circular 3/89, 46, 15)

In dıe KIicC  1nıen der Schule ist ıne Fußnote aufgenommen, die für den Fall VON
Sprachschwierigkeiten dıe Übersetzung der Aussage ın dıe jeweılıge Sprache vorsieht
aDbe1l ollten dıe Schulen auf den Interpretation and Iranslatıon SEervice zurückgreifen.
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soll, daß diese WI1Ssen, W as dıe Schule anbıietet. 1C. selten sehen
ern die Schule als Vertreter VON rche, ynagoge, Tempel, urd-
WAaTa der Moschee die auf diese Weıise versucht, die Kinder‘'®
indoktrinieren.

Mıiıt den täglıchen (Gottesdiensten entstehen den Schulen natürliıch Schwierijgkeıten. S1ie
bemühen sich aber, den Gottesdienst ges  en, daß für alle Versammelten
akzeptabel ist. Die Möglıchkeıt der Festlegung, dıe der Educatıon Reform Act bietet,
wurde in ewcastie bis JEtZ NIC: in Anspruch SCHOMUNECN. Miır persönlich 1mM-
INCI wichtig, daß die Schulen alle nder zusammenhalten und s1e nıcht gemäl ihrer
unterschiedlichen relıg1ösen Gruppierungen trennen Dahingehend habe ich dıe Schulen
immer ermutigt. Dasselbe gılt uch für den Religionsunterricht. Es und ist möglıch,
Schüler nner. ihrer jeweiligen relig1ösen Gruppierung unterrichten, der anerkann-
termaßen bessere Weg ber ist, die Schüler, oD s1e NUnN verschiedene relıg1öse Hınter-
gründe aben oder nicht, in der Tuppe, in der SIE uch on unterrichtet werden,
zusammenzuhalten.

Relıg1iöse Erzıiehung
Ich möchte DUn urz auf den ahmen des Relıgionsunterrichtes einge-
hen el soll der abgestimmte Lehrplan, seiıne Umsetzung in den
Schulen und SC  1e5”11C das, Was muıt der Betrachtung VON Form und

des Relıgionsunterrichtes erreicht werden soll, beschrieben
werden.
/uerst ist festzustellen, daß be1 dem Begrıff Relıgi1ons-Unterricht er
Worte gleich betonen sınd. Zwar handelt sıch Unterricht, aber
Unterricht in Fragen des auDens und Verhaltens Der C  an für
Newcastle ist verfaßt dem 1te »Was ist hılfreich in Fragen des
Religionsunterrichts in der Schule und Was nıcht'«:
Das Ziel relıg1öser Erziehung sollte dıe Erforschung VOoN atz und
Bedeutung der elıg1on 1im menschlichen en sSeIN. SO soll eın
besonderer Beıtrag der MC e1ines jeden CNulers nach einem
Glauben, mıt dem se1n en gestalten kann, geleistet werden. Sıe
werden nıcht alle denselben Gilauben finden, ein1ıge keıinen. Relıgi0ns-
unterricht kann und sollte be1 dieser C eıne spielen. Er kann
iıhnen zeigen, daß CS <1bt, wonach suchen 6S sıch Zu-
dem kann CI zeigen, suchen ist und Was andere Menschen g_
funden en

Vor Indoktrination chützt der Educatıon Act VON 944 Darın wırd postulıert: Du
sollst NIC. ekKehren deıines Aachsten iınd om Gottesdienst und dem Relıgionsunter-
richt werden interessanterweIise NUur sehr weniıge Schüler UrcC. iıhre ern befreıit

Aus TIhe 0Ou L The Durham eport, atıona| Society, 970
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Religionsunterricht wırd anhand eines abgestimmten Lehrplanes'“ e_
teilt Der Klassenraum darf icht Evangelısatıon und ekehrung
genutzt werden. Das erfTahren ZUr Eiınbindung des abgestimmten
ehrplans ist eullic Die 1E hat dıe Konferenz ZUT Abstimmung
des ehrplans einzuberufen. Diese Konferenz besteht AQUuUs vier Kom1i-
[G6S., die sıch in unNnseIecIN Fall AUS denselben Personen, Aaus denen sich
auch die konstitulert, zusammensetzt. ach Verabschiedung
des Lehrplans löst sıch dıe Konferenz auf. bleıibt in ıhrer oben
beschriebenen Gesamtverantwortung weiıter bestehen.
Im Educatıon Act ist festgelegt:
q NECUC ehrplan soll dıe atsache wıderspiegeln, dıe relıgıösen
Tradıtiıonen 1n Großbritannien hauptsächlıch CNrıiısiüıiche Sind, wobe1l
gleichzeıtig dem Lehren und Praktizıeren anderer großer Relıgionen,
dıe in Großbritannien vertreten Sind, echnung werden so]1|3
Das Christentum ist der Kern des Relıgionsunterrichts. Ebenso elemen-
tar ist dıe Behandlung anderer Relıgi1onen mıt dem Respekt, den S1e
verdienen. Allgemeın wırd anerkannt, daß Relıgionsunterricht in seiner
schlechtesten Form das Lernen VO  — Fakten über Relıgionen ist.
Irotz der edeutung VON Sachkenntnis ist Relıgionsunterricht dann
besten, WENnNn T den CcChulern 1 ıhre eigene mgebung, iıhre Erfah-

und dıe Welt, in der S1C siıch selbst efinden, reflektieren.
Dies ist verbunden mıi1t der offnung, Wege fiınden, wI1Ie sS1e elıgıon
und moralısche Ihemen verstehen und mıiıt ıhnen umgehen können. Die
Sachkenntnis spiegelt dıe WO  rchdachte Posıtion und den Glauben
zahlloser Menschen wıder, allerdings kann sSiC, abgehoben VON der
Lebenssituation des Kındes, bedeutungslos werden.

Die Jjele der relıg1ösen Erziehung, WIe S$1e der Lehrplan für ewcastle enthält
Relıgiöse Erziehung versucht,

den Chulern eınen 1n  1C. in Relıgion und das, edeutet, s1e ernst nehmen,
geben,
den Chulern Wiıssen, Verständnis und 1NS1IC in verschiedene Bekenntnisse und

relıg1öse en vermitteln, wobe!1l Eınfühlungsvermögen, Respekt und Toleranz
geförde werden sollen,

den Stellenwert VON elıgıon 1M Leben eines Menschens erforschen. So soll eın
besonderer Beıtrag der uCcC eines jeden Chulers nach einem Glauben, mıt dem
se1n en gestalten kann, geleistet werden.

Schüler der Grundschule sollen auf eigene ıfahrungen in ıhrer Umwelt
zurückgreıfen, das relig1öse en in und die Schule beobachten,

Die Notwendigkeıt eines abgestimmten Lehrplans wurde 1mM Gesetz VON 1944
rstmals festgeschrieben und 1mM Gesetz VON 988 bestätigt. Die Grundidee der verschle-
denen Konfessionen eines gemeinsamen Lehrstoffs den Schulen geht in die zwanzıger
Jahre zurück. Dieser Artıkel WaTr ‚Un Schutz VOT Indoktrination gedacht Natürlich
unterrichten kirchliche Schulen ihren speziellen Glauben County Schools jedoch müssen
dıe 1C  inıen des abgestimmten rplans berücksichtigen.

Educatıon Reform Act 1988, Artıkel (3)
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ejertage begehen und uUurc all dies lernen, sıch und ıhren Nächsten
achten. In den ersten Jahren spielen Geschichten eine wichtige

1im Relıgionsunterricht. Die Erzıiehungsbehörden tatten dıe Lehrer mıt
andbuchern dUs, die auf dem abgestimmten Lehrplan basıeren und
Ratschläge für Inhalt, Umsetzung und Materıalıen geben. Jede rund-
schule bestimmt eiınen Lehrer als Koordinator für den Relıgionsunter-
richt. ‘“ Basıerend auf dem abgestimmten ehrplan entwıckelt jede
Schule ıhr eigenes Unterrichtsprogramm, das VOTI Wiıederholung schüt-
ZenNn und eınen Lernfortschritt garantıeren soll Der Relıgionsunterricht

den Gesamtschulen wırd in der ege VO Fachlehrern gegeben. Im
Fach Religionslehre sınd e1 Abschlüsse, General Certificate in
econdary Educatıon und der »A«-Levelli möglıch DiIe Gesamtschule
ann be1 beantragen, den Prüfungsplan Stelle des abge-
stimmten Lehrplans für dıe Abschlußklassen anzuerkennen. Das ei
daß dıe Schüler ab nıcht Religionsunterricht und Relıgionslehre
besuchen MuUuSseN
Natürliıch g1bt CS innerhalb der Klasse unterschıiedliche Begabungen,
Lehrer aber haben sıch alle chüler kümmern. Abgesehen VON
orschul- und Abschlußklasse glıeder sıch dıe Schulzeit 1n vier
Hauptabschnitte‘® des Relıgionsunterrichts. In den erstien heiden Ab-
schnıtten wırd elıg10n wahlweise als eigenständıges Fach oder als Teıl
e1Ines anderen Themas unterrichtet. Im drıitten Abschnuiıtt wıird den
chulern eın veränderter Zugang ermöglıcht: em dıe Schüler jetzt 1n
themenzentrierten Unterrichtseinheıiten arbeıten, sollen Ss1e dıe Anforde-

des Lehrplans rfüllen Dafür steht eıne große Bandbreite VON
Arbeitsfeldern ZUur erfügung, dıe als Grundbausteine eines aUSSCWO-

und fortschrıttlıchen Relıgionsunterrichts betrachten S1Ind. Zur
Illustratiıon INaY eıne eı VON Momentaufnahmen Aaus den verschie-
denen Hauptabschnıitten des Relıgionsunterrichts dıenen:

W alle diese Lehrer en ıne spezielle Ausbildung. Einige lernen dıe Erforder-
n1sse relıgıöser Erziehung BIStE In Fo  ıldungs- und anderen Kursen. Der Koordinator für
den Religionsunterricht utzt dıe anderen Mitglieder des Lehrkörpers innerhalb der
Schule, leitet die Erstellung des SChulıschen Programms für relıg1öse Erziehung und hält
sıch auf dem Laufenden ber dıe Entwicklungen In Fragen des Relıgionsunterrichts.
Hauptsachgebiete en In Grundschulen immer einen speziellen Koordinator.

Examiına werden In dieser ase der Schulzeit immer UT 1Im Fach Relıgionslehre
abgenommen. 1e1 wırd mehr Weıt auf die akademische Herangehensweise als 1Im
Religionsunterricht gelegt Das General Ceirtificate in Secondary Educatıon wird I11I1a-
erwe1lse mıt Jahren, der » A«-Level mnıt 18 ahren abgelegt. In beiden tradıtionellen
Examına werden Schüler einem vorgegebenen Thema geprüft

Dıie Eıinteilung aut natıonalem Lehrplan ist [ olgende:
er Beschreibung

und darunter Vorschule
Abkürzung

e E Schuljahr
Tl} -r Schuljahr
118 T Schuljahr Q
4-16 © Schuljahr
16-18 9 A Schuljahr D DA DA DA D vm CW) [ —A
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Momentaufnahme (Stufe I e Jahre)

Basıerend qauf dem abgestimmten ehrplan, ist das Jüdische Fest Purım
elementarer Bestandte1ı des Unterrichts der ersten nie 161e ehrer
Waren sıch ber dıe Art und Weise der Umsetzung unschlüssıg, deswe-
SCH wurde mıt dem Beratungslehrer eın Pılotschema SC-
arbeiıtet. Die Unterrichtseinheit fand 1mM Maı 991 e1in Zeıtpunkt,

dem dıe meıisten Kınder erst seıt fünf onaten ZUT Schule gingen
Zuerst saßen WITr mıt en Kındern 1Im Kreıis und sprachen ber
uUuNsSeIC Lieblingsbücher und -geschichten. Der Beratungslehrer erzählte

für dıie Kınder verständlı dıe Geschichte VO er und zeigte
das »Buch« in Form eiıner Schrıftrolle, auf dıe auch Esther die Ge-
sSCNıIChHte geschrieben hatte ach einem espräc über gute und 0Ose
Personen in der Geschichte wurden dıe Kınder auf einıge das Lesen
begleitende Bräuche und Gewohnheiten hingewılesen. Begeıistert fingen
sS1e en und trampeln, sobald Haman erwähnt wurde, ebenso
benutzten S$1e auch den » g  I«

Anschließen! teılte sıch dıe Klasse in Arbeitsgruppen auf, eın System, das sı1e uch SOons
benutzten, wobe1l jede Arbeitsgruppe iıhre eıgene Aufgabe hat Eıne Gruppe lernte eın
1ed mıt Bewegungsteılen über dıe Geschichte, 11 anschließend Instrumente ZUTr Begle1-
(ung des Liedes herzustellen Eıne andere Gruppe spielte dıe tradıtionellen Purim-Spiele,

z.B das Steck-Haman-den-Schnurrbart-an-Spiel der Purım-Bingo, wobe1l sıe gleich-
zeıitig den Umgang mnıt diesen 5ymbolen einübten. j1eder ıne Iuppe verkleıidete sıch
und spielte die Geschichte nach Andere Kınder sprachen über Gefühle, insbesondere
O17 und Tapferkeit, und reflektierten dabe!1 ber Gelegenheiten, s1e selbst tapfer se1n
mußten beispielsweise dıe Spritze des Schularztes, die s1e alle urz bekommen
hatten Ille In der Klasse astelten en der Personen In der Geschichte

Am Schluß kamen alle Arbeıtsgruppen und dıe Kınder
alle gemeınsam das Lied, begleıtet VO ıhren Instrumenten.

Momentaufnahme (Stufe Z Jaı Jahre)

esu aujJe W ar das ema eıner Stunde miıt zehnjährıgen CAhulern Die
Aufgabe WT, den chülern erklären. daß dıe Geschichte der

aulie Jesu nıcht ursprünglıch in englıscher Sprache geschrieben W OTI-
den ist Deswegen wurde jedem chüler eıne opıe des griechıischen
lextes VON Matthäus, sSow1e Lautschriuft und Übersetzung ausgeteıilt. Im
griechischen ext einıge Worte hervorgehoben, die auch 1im
eutigen nglısc wıederzufinden siınd, z B »phone« für Stimme
(Telephon). Anschlıeßen wurde der Kontext erläutert.y
Zum instieg wurden EKreignisse ZUN dem en der nder, WwI1e dıe Krönung der
Königın, mnıt einbezogen. urc. den Vergleich mnıt einem in ihrem en herausragenden
Ereignis So. den Kındern dıe Bedeutung der aufe 1Im en Jesu, his dato se1in größtes
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rieDnNIısS, das den Begınn seiner Missıon markierte, VOT ugen geführt werden. Die
symbolhafte Bedeutung aqußerhalb und insbesondere nnerT! der Relıgion wurde
Beispiel der Taufe selbst, der au und der Stimme OmMm Hımmel dargestellt. Hören WIT
Stimmen VO! Himmel? Was edeute! s° Spricht ott den Menschen? Wenn Ja, wıie‘?
Schließlic betrachteten WIr die dem Ereigni1s zugrundeliegende Theologie und VCOI-

uchten, den ext interpretieren: » DIies ist me1n heber Sohn, welchem ich Wohl-
gefallen habe.« Hierbe1 bezogen WITr Psalm B »DIies ist meın gelıebter Sohn«, nıt ein
SsSOwI1e dıe kErwartung der en eines davıdıschen Messı1as’, un uns anschlıießend Jesaja
42;1; » an welchem ich Wohlgefallen habe«, zuzuwenden und ber den Begrıiff »(jottes-
knecht« sprechen.

Dahıiınter steht die Idee, den Schülern die Bedeutung dieser Worte für
Jesus und se1n SaNzZCcS eDen, in dem die Vorstellungen des davıdıiıschen
ess1as’ und des ottesknechtes fest mıteinander verbunden Sind,
darzustellen Einıgen chülern diese Arbeit schwer, während
»angehende eologen« beginnen, dıie wahre edeutung VON elıgı1on

erkennen und dıe oberflächlichen und naıven edanken, elıg1ıon als
iırrelevant betrachten, überwıinden. Als dıe auife als bloßer
Tatsachenbericht gelehrt wurde, fragten dıe er »Wo ist die au
hın?« und nahmen dıe Geschichte WI1Ie einen epo in den Abendnach-
richten auf. Diese Einheit ber Jesu auie ist eın Gegenmitte
e1in sımplıfızıerendes Bibelverständnis. Es braucht nıcht viel Phantasıe,

sıch das Ere1gn1s der auie als Bezugspunkt für eiıne er
VON Ereignissen, die die er heute erleben,. vorzustellen.

Momentaufnahme 3, 174 Jahre)

In vielen Zeıitschriften und Zeıtungen g1bt 6® eiınen »Kummerkasten«,
den Leser ıhre Fragen richten und Experten Hınweıise, Ratschläge

und Antworten geben. uch in Jugendzeıtschriften ist häufig eın Kum:-
merkasten anzutreffen. Hıer werden auf moralısche, relıg1öse und
manchmal soz1lale Themen Antworten gegeben. Nachdem eın Lehrer
eiıne Anzahl olcher Briefe und Antworten gesamme hat, kann eıne
Unterrichtseinheit folgendermaßen aDlauien

er Schüier erhäilt ine ople desselben Briefes, der vorgelesen und 18  1e wird.
Alleın, zweiıt der in kleinen Gruppen versuchen die Schüler dann, ine Antwort auf
das gestellte TODIem geben Der Lehrer hört sıch dıe ntworten und rag nach,
falls einıge Aspekte VON den Schülern übersehen wurden. Anschließend werden die
nNntworten der Schüler gebündelt und diskutiert. Im nächsten Schritt wırd jedem Schüler
dıe Antwort des agazıns ausgeteilt. S1e wird analysıert, Ul sehen, ob diese Antwort
besser ist als hre eigene oder wesentlıiıche Aspekte ausgelassen sıind Diese Arbeitseinheit
ist bel Mädchen belıebter als be1 Jungen, für diese jedoch mıindestens ebenso wichtig, da
S1e Verständnıis, 1NSIC. Scharfsıicht, Eiınfühlungsvermögen und zahlreiche andere Be-
gabungen entwickeln hılft
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Momentaufnahme (Stufe 47 4-16 Jahre)

Das Motto der Arbeitseinheit » Verantwortung (1im ökologıschen wIıe 1m
technischen Sinne)« wırd In salm 241 »Dıie Erde ist des Herrn und
W as darınnen 1St«, zusammengefaßt.
Gewöhnlich wird S1e urc Aufzählung folgender Probleme eingeleıtet: Umweltver-
schmutzung, SduTer egen, Fahrzeugabgase, Hungersnöte, Überbevölkerung und Naturka-
tastrophen, ZONLO0C fortschreitende Automatisierung eicC Am e1ispie‘ der Kettensäge
werden V{H- und Nachteile technıscher Errungenschaften abgewogen Zur Rodung des
Regenwaldes In üdamerıka stellt diese NIC: NUT ıne große Arbeitserleichterung,
sondern eın ebenso großes Zerstörungswerkzeug dar. 1e6S äßt sıch auf vieles übertragen,

z B auf dıe Nutzung VO Kernenergıle.

uch die hierin enthaltene theologısche Fragestellung wırd herausge-
arbeıtet: Was hat elıgıon diıesen Ihemen sagen? elche oft-
NunNng g1bt eg Warum äßt (jott dıies geschehen? Warum geschieht
überhaupt? eliche Fehler macht der Mensch? Wessen Weg ist der
richtige? Schließlich en dıe Klasse über Lösungen nach. e1 1ft
CS, die der Entscheidungsfindung untersuchen für er
dieses Alters ist das TIreffen VON Entscheidungen VoNn großer Wiıchtig-
eıt. Abschließend spricht dıe Klasse über dıe rage nach der eigenen
Verantwortung.

Momentaufnahme (Abschlußklasse, 6-18 ahre

Für Schüler der Abschlußklassen ist ein anderer Zugang VONnOten ıne
Schule hat eiıne e1 VON SaNzZ- und halbtägiıgen Konferenzen entwık-
kelt, dıe moralısche und thısche Ihemen VO Standpunkt des Jau-
ens behandeln In Themenw und UOrganısatıon sınd dıe Schüler mıt
einbezogen. ine der etzten Konferenzen ru den 16 »Die Frau
und die rel R’'s Rasse, Rollenverteilung und Religion«. Da dıe
Schüler (Gjästen unterschiedlicher Glaubensbekenntnisse, dıe ber
diese Ihemen referieren ollten, interessiert iragten S1@e den
Beratungslehrer nach Vorschlägen. Vier Rednerinnen wurden gefunden:
Vına SONL, indu, Lehrerıin, Nurg1z Hag, Muslıma, Beamtın, Faga
neka, üdın, R-Managerın, und Tau Devine, röm.-kath., Lehrerin
dieser Schule

Als dıe Schüler dıe Rednerinnen und Helfer einem gemeinsamen Miıttagessen einladen
wollten, WIEeS der Beratungslehrer mnıt stillem Vergnügen darauf hın, daß eın gee1gnetes
Menü gefunden werden INUSSEeE DIie Schüler realısıerten, daß s1e auf dıe verschiedenen
relig1ösen Essensvorschriften Rücksicht nehmen hatten Um unnötige Peinlichkeiten

vermeıden, nNachten sıch dıe Schüler SOTO: daran, eın passendes Essen auszuwählen.
achdem dıe Wahl auf Käsesalat gefallen Waäl, wurden dıe Rednerinnen gefragt, ob das
ihren Beiıfall an
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Die Schüler Gastgeber der Konferenz, dıe ıIn der Schule statft-
fand, und hatten sıch VOI Ankunft der Rednerinnen in Kleingruppen
aufgeteilt. Von den anwesenden Chulern gehörten fünf ethnıschen
Mınderheıiten, viele jedoch keıiner Glaubensgemeinschaft.
Die Rednerinnen verteilten sıch auf verschiedene Kleingruppen, und die Dıskussion
wurde er0fine! DIie Schüler Waren ebhaft und interessiert und hatten sich offensichtlich
auf dıe vertretenen Relıgionen vorbereitet Frau Devıne sprach ber erhütung, Ab-
reibung und Beıichte sowohl dus$s der Sicht ihrer ınadhe1 als uch VON iıhrem jetzıgen
Standpunkt als Multter. Nurgız Hag und Vına On sprachen über dıe VON ern für ihre
Kınder vereinbarten Ehen einerseits für sich und hre Töchter, andererseits ber die
TODIeme, nıt denen sıch heranwachsende Mädchen In eiıner multi-kulturellen Stadt
ause1nandersetzen Nussen Faga peka wurde nach iıhrer persönlıchen Erfahrung mıit
Antısemitismus und em israelısch-arabischen Konflıkt In alästına gefragt Die Ehr-
iıchkeıt und Offenheit der Rednerinnen SOTgIE für 1ne ußerst ebhafte Diskussion.

Einige Höhepunkte: dıe Erschütterung, als Faga peka ber iıhre DCI-
sönlıchen ıfahrungen miıt Rassısmus 1Im Stadtzentrum sprach; schal-
lendes Gelächter, als Vına SOon1 und Nurgız Hag sıch Wıtze über dıe
jeweıls andere elıgıon erzählten, anschlıeßend erzZiic darüber
lachen! e1in beginnendes Verstehen über dıe zentrale Bedeutung des
auDbens, das den CNAhulern 1INSs Gesicht geschrieben WAäl, der donnern-
de Applaus A FEnde des ages; das schüchterne Fragen nach Proble-
INCH, denen Schüler in Freundschaften mıt Andersgläubigen egegnet

und dıe Einladung dıe Rednerinnen, wıederzukommen.
Abschließend ist dıe Schlüsselfunktion der Gesetze über Gjottesdienst
und relıg1öse Erziehung aTuUr, daß 6S In Newcastle einen Beratungs-
lehrer für diese Fragen g1bt, festzustellen. Es oblıegt der Verantwortung
der Stelleninhaberıin Chrıstine OMDSON, dıe Lehrer mıt Unterrichts-
materıalıen VErTSOTZCN, Weıterbildung in Fragen des Gottesdienstes
und der relıg1ösen Erziehung anzubieten dıe sowohl 1im Educatıon
Development Centre als auch in der Schule, nämlıch den schul-
eıgenen Fortbildungstagen, stattfiınden) und auf Anfrage mıt den Leh-
ICI 1Im Unterricht zusammenzUuarbeıten. Beispielsweise 1e 6S eın
Grundschullehrer für unmöglıch, miıt den ndern Purım behandeln
DIie Aufgabe des Beratungslehrers, WI1Ie in Momentaufnahme arge-
stellt: WAäT, dıe Schule besuchen und verschıiedene Lösungswege
anzubileten. Ebenso erwähnenswert ist dıe allen chulen ZUT erfügung
stehende A veröffentlichtem Materı1al. Deswegen dem era-
tungslehrer dıe Aufgabe dıe Schulen über dıe ngebote VON Me-
dıen, erlagen, Glaubensgemeinschaften und anderen Erziehungsbehör-
den auf dem Laufenden halten rst urc eıne solche Unterstützung
ist diese Arbeiıt In den Schulen möglıch.
Uurc dıe Kürze des ITUukKels ist CS nıcht möglıch, mehr als eiıne Ah-
NUuNg VOoON (Gjottesdienst und relıg1öser Erzıiehung den Schulen VON
Newcastle vermuitteln. Gerne werde ich nfragen bezüglıch der 1er
erwähnten Themenkomplexe beantworten. Bıtte richten S1E Ihre ach-
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fragen miıch persönlıch, da iıch inzwıschen pensioniert bın scNlıe-
Bend bedanke ich miıich für dıe Möglıchkeıt, nen diıesen Überblick
ber das schulıische en in Newcastle upOoN Iyne geben können.

Abgeschlossen: August 99]

Übersetzung: Marcus Nedoma und Miıchael arl

Gerald ıller War bIs 991 Mitglıed der Schulbehörde VON Newcastle
upOnNn Iyne (Großbritannien) und In dieser un  10N auch Berater mıiıt besonderer Ver-
antwortung für dıe relıg1öse Erziehung.


